
Während Paulus in Athen auf Silas und 
Timotheus wartete, wurde er zornig über die 
vielen Götterstatuen in der Stadt. 
Daraufhin sprach er in der Synagoge zu den 
Juden und den Griechen, die an den Gott Israels 
glaubten. Außerdem predigte er an jedem Tag 
auf dem Marktplatz zu den Menschen, 
die gerade vorbeikamen. 



Bei einer solchen Gelegenheit kam es zu einem 
Streitgespräch mit einigen Philosophen, und 
zwar mit Epikureern und Stoikern. 
Einige von ihnen meinten: »Dieser Mann ist doch 
ein Schwätzer!«, andere sagten: »Er scheint von 
irgendwelchen fremden Göttern zu erzählen.« 
Denn Paulus hatte von Jesus und seiner 
Auferstehung gesprochen. 



Weil die Philosophen mehr über die neue Lehre 
erfahren wollten, nahmen sie den Apostel mit zu 
einer Sitzung des Stadtrats von Athen. 
»Was wir von dir hören, ist alles neu und fremd 
für uns«, erklärten sie Paulus. 
»Wir möchten gern Genaueres 
darüber wissen.«



Der Anstoss

Urteilt selbst, ob es vor Gott recht ist, dass 
wir euch mehr gehorchen als Gott. 
Wir können’s ja nicht lassen, von dem 
zu reden, was wir gesehen und 
gehört haben.

Apg. 4, 19-20



1. Bezeugen mit klaren Worten

In keinem anderen ist das Heil zu finden. 
Denn es ist uns Menschen kein anderer 
Name unter dem Himmel gegeben, 
durch den wir gerettet 
werden sollen.

Apg. 4, 12



2. Bezeugen durch eindeutiges Leben
Alle Glaubenden aber hielten zusammen… Güter 
und Besitz verkauften sie und gaben von dem 
Erlös jedem so viel, wie er nötig hatte. 
Einträchtig hielten sie sich Tag für Tag im 
Tempel auf und brachen das Brot in ihren 
Häusern…; und sie standen in der 
Gunst des ganzen Volkes. 
Apg. 4, 44-47



3. Bezeugen im rauhen Gegenwind

Als sie aber von Totenauferstehung hörten, 
spotteten die einen, 
die anderen aber sprachen: Wir wollen dich 
darüber nochmals hören.

Apg. 17, 32



Bezeugen… 

mit klaren Worten
durch eindeutiges Leben

im rauhen Gegenwind

Christus sprich: Ihr seid meine Zeugen! 
Joh. 3, 28


